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Protokoll der AStA-Sitzung am 17.02.2021

Ort: Universitätsallee 1, Gebäude 9, Sitzungsraum
Beginn: 14:33 Uhr 
Ende: 16:31 Uhr
Sitzungsleitung: Sprecherin
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Anwesenheit 
	Referat/Service
	Stimmberechtigung
	Anwesenheit

	International Society
	Ja
	A – E 

	International Society
	Nein
	TOP 2 – E 

	Theater
	Nein
	TOP 2 – E

	Theater
	Nein
	A – E 

	Theater
	Ja
	A – TOP 5

	Radio
	Ja
	A – E

	Radio
	Nein
	A – E

	UniKino
	Ja
	A – E

	LautLeben
	Ja
	A – TOP 5

	QuARG
	Ja
	A – E

	PENG!
	Ja
	A – E 

	Öko?–logisch!
	Ja
	A – E 

	Finanz
	Ja
	A – E

	Personal
	Ja
	A – E 

	Spre
	Ja
	A – E

	Spre
	Ja
	A – TOP 5

	Spre
	Ja
	A – E

	Spre
	Ja
	A – E



Gäste 
Keine

Beschlüsse 
Die Sitzung hat die Protokolle vom 09.12.2020 und 06.01.2021 bewilligt.
Der AStA hat dem Entwurf zur Änderung der Geschäftsordnung – abgesehen von der Änderung zur Erhaltung der Grundsatzentscheidungen – mit 11/0/0 einstimmig zugestimmt.

 Zusammenfassung
Im großen Krisenstab wird diskutiert, ob die Freiversuche auch bei Nichterscheinen zur Prüfung gewertet werden. Aktuell ist ein zweites Solidarsemester im Gespräch, ob es vom Landesministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur beschlossen wird, ist noch unklar.
Die erste Lesung der Geschäftsordnung wurde durchgeführt und ein paar Kommentare dazu angemerkt. Per Meinungsbild wurde festgehalten, dass die Grundsatzentscheidung enthalten bleiben soll.
How to be an Ally Workshop: Das Meinungsbild ergab, dass zwei Workshops stattfinden sollen. Einer AStA intern und der andere hochschulöffentlich.
Selbstverpflichtung zur Nachhaltigkeit @Referate: Besprecht, inwiefern ihr mit dem Entwurf der Nachhaltigkeitsordnung d´accord geht. Nächste Sitzung folgt die Abstimmung über die Ordnung. 


[bookmark: _Toc99782226]TOP 1: Begrüßung und Regularien
Die Sitzung wird um 14:33 Uhr von der Sitzungsleitung eröffnet. Sie stellt fest, dass die Sitzung ordentlich eingeladen wurde und mit 14 Stimmen beschlussfähig ist.
InternationalS und Theater treten ein.

[bookmark: _Toc99782227]TOP 2: Mitteilungen und Anfragen
Mitteilungen Referate
Spre: Wie geht’s euch? Heute machen wir eine Vorstellungsrunde mit einer Sache, über die ihr stolz seid, sie geschafft zu haben.
LautLeben: Ich war bei unserem letzten Treffen nicht da, weiß aber, dass wir uns Donnerstag treffen mit dem Öko?-logisch! für den Kochkalender treffen. Ich bin stolz, dass ich zweimal die Woche spazieren war.
Öko?-logisch!: Uns geht’s allen gut beim Öko?-logisch!. Letzte Woche hatten wir Spieleabend und nächste Woche treffen wir uns wieder zur Referatsarbeit. Wir planen zurzeit einen kooperativen Kochabend mit dem LautLeben, eine Kooperation mit dem AK Gedenkkultur für eine digitale kritische Campusführung, wollen Lesetipps für Bücher über Ökologie/Nachhaltigkeit aussprechen und mit dem Dozenten Braungart für nachhaltige Bausubstanzen zusammenarbeiten.
Radio: Wir sind nach wie vor in der Semesterpause und treffen uns nur persönlich zum Filmgucken. Ich bin sehr stolz darauf, dass ich beim AStA-Frühstück trotz der frühen Uhrzeit erschienen bin.
Spre: Genau, kommt gerne zum Frühstück dazu. Und wenn ihr euch eintragt, versucht bitte auch wirklich zu kommen.
InternationalS: Morgen sind Anna und ich beim Frühstück dabei. Am 5. hatten wir ein treffen. Wegen der Klausurenphase haben wir allerdings noch Ferien und auch noch keinen festen Plan für die kommenden Wochen. Wir treffen uns sonst noch mit Lukas zum AK.
InternationalS: Wir haben versucht, unsere Internationals zur Sitzung zu animieren. Ansonsten versuchen wir, neue internationale Studierende für uns zu gewinnen. Der Input ist gering zurzeit und wir müssen überlegen, was wir daraus machen.
Theater: Wir haben uns vor ca. zwei Wochen auf ein Stück geeinigt. Zurzeit arbeiten wir am Umschreiben und Treffen ist immer mittwochs. Wir machen das auf Freiwilligenbasis, sodass Leute kommen, wenn sie wollen und es passt. Meine Errungenschaft ist, eine Klausur geschrieben und nicht verschoben zu haben.
UniKino: Die Schlüsselübergabe erfolgte und nun sind wir offiziell Referent*innen des UniKinos. Demnächst steht eine Rücksprache mit Unifilm über das Programm an.
Finanz: Ich bin stolz, dass die Referate uns bereits zahlreich geschrieben haben, welche Ausgaben sie für das kommende Haushaltsjahr einplanen. Diejenigen, die noch nicht drüber Rücksprache gehalten haben, machen das in den nächsten Wochen gerne noch, sonst melde ich mich bei euch.
PENG!: Mein tollstes Erlebnis war, meine letzte Klausur im Bachelor geschrieben zu haben. Wir wollen, sobald es wärmer wird, ein Kennenlerntreffen in die Wege leiten. Wir haben uns überlegt, etwas zu starten, müssen aber auch schauen, dass wir genug Leute und Zeit haben.
QuARG: Ich war im Schnee Joggen. Wir haben unseren Termin umgelegt und sonst ein Treffen mit Ali gehabt und über die Queere Ringvorlesung gesprochen. Außerdem wollen wir die Website mehr nutzen. Veranstaltungen werden in der vorlesungsfreien Zeit wahrscheinlich nicht mehr stattfinden, da wir etwas Pause brauchen.
Personal: Im Personalreferat steht als nächstes an, sich um die Servicebetriebe zu kümmern, die durch Corona teilweise ihre Arbeitsgelegenheiten verloren haben. 
Radio: Ich habe gestern meine letzte Klausur geschrieben und ich bin auf die Semesterferien stolz, die ich jetzt habe. Und sonst hat Theo ja schon gesagt, wie es im Radio gerade zugeht.
Theater: Ich möchte einfach nur meine Klausuren Mittwoch und Freitag hinter mir haben.
Theater: Wir versuchen gerade, mal zu schauen, was an Spielgelegenheiten geht und gut funktioniert. Ich habe einen Schal endlich fertiggestrickt!
Spre: Ich habe auch versucht, beim Frühstück dabei zu sein und fand das ziemlich lustig und cool. Ansonsten habe ich zwei Klausuren letzte Woche geschrieben.

Mitteilungen Spres
Spre: Die neuen Rechner sind bestellt und angekommen für Spres und Finanzreferat. Wir haben den Sysadmin, der uns alles einrichten wird. Ansonsten steht ein Spieleabend beim Ökologisch an, der große Krisenstab hat wieder getagt. Es ging um Prüfungen, die Freiversuchsregelung wo wir zwei Freiversuche anstreben. Wenn unser Vorschlag angenommen wird, zählen die Freiversuche auch für Nichterscheinen ohne Abmeldung. Lena hatte heute ein Interview mit der Lünepost. Sie hat davon berichtet, wie das Leben so ist als Studi. Gestern war ein Präsidiumstag. Wir haben uns mit den zwei Vizepräsidenten getroffen und über Feedbackkultur, anonymisierte Prüfungsleistungen und die Umgestaltung von Veranstaltungsevaluationen gesprochen. Zudem haben wir uns mit Carlotta über den Senat ausgetauscht. Bei dem Treffen mit Spoun wurde vor allem über das Solidarsemester gesprochen. Spoun befürwortet es sehr. Das Landesministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur wird das zweite Solidarsemester jedoch voraussichtlich ablehnen. Aus diesem Grund wurde bereits eine Petition zum 2. Solidarsemester gestartet. (https://www.openpetition.de/petition/online/solidarsemester-an-den-niedersaechsischen-hochschulen-ausweiten) Grundsätzlich sprechen sich die Präsidien in Niedersachsen für Solidarsemester aus, Spoun hat dabei mitgewirkt und das unterstützt. Das hat uns sehr gefreut. Ansonsten beschäftigen uns zurzeit Themen wie Gedenkkultur und Barrierefreiheit.
Spre: Ja, zum Beispiel haben wir uns letzte Woche die um Servicebetriebe gekümmert.

TOP 3: Genehmigung von Protokollen

ABSTIMMUNG durch Sitzungsleitung

Der AStA möge die Protokolle vom 09.12.2020 und 06.01.2021 genehmigen. 
 
(12/0/1)

ERGEBNIS: Angenommen


[bookmark: _Toc99782229]TOP 4: AStA Geschäftsordnung 1. Lesung
Spre: Wir haben euch in der Mail die Geschäftsordnung angehängt.
Spre: Teilt seinen Bildschirm. Links ist die Originalfassung, rechts sind die Änderungsvorschläge. Wir wollten das Ganze mal aktualisieren und haben ein paar Sachen verändert.
Das Telefon klingelt, Sitzungsleitung verlässt den Raum.
Die Satzung und Ordnung werden in zwei Lesungen geschlossen. Und wir brauchen eine zweidrittel Mehrheit, um die Änderungen zu beschließen. Nach dem Beschluss wird es ans Justiziariat gereicht, rechtlich geprüft und dann beschließen wir es erneut. Aber erst dann tritt die neue Ordnung in Kraft.
Es folgt eine umfassende Besprechung der veränderten Paragraphen und Absätze. Mitgeschrieben wurden Änderungen, welche die Anwesenden weitestgehend unmittelbar betreffen. Zitate der Geschäftsordnung sind als solche gekennzeichnet. Die Mitschrift beinhaltet überdies hinaus Hinweise und Erklärungen, die eventuell nicht unter dem zugehörigen Paragraphen wiederzufinden sind.
I. Abschnitt: Allgemeines
§3 Mitgliedschaft 
(1) Mitglieder des Allgemeinen Student*innenausschusses sind gem. § 16 Abs. 1 Satzung der Studierendenschaft: 
1. die drei oder vier AStA-Sprecher*innen, 
2. die*der Finanzreferent*in, 
3. die*der Personalreferent*in und
4. die weiteren Referent*innen.“ (AStA GO-Entwurf, 08.01.2021, S. 3)
(2) Assoziierte Mitglieder des AStA sind weitere Referatsmitglieder sowie stellvertretene Referent*innen, die jedoch nicht per se bei Anwesenheit stimmberechtigt sind.

II. Abschnitt: Aufgabenverteilung
§8 Aufgaben der Referent*innen 
(1) Die Referent*innen koordinieren die Arbeit ihrer Referate selbstständig.
(2) Referent*innen nehmen regelmäßig an den Sitzungen des Allgemeinen Student*innenausschuss teil und sind dort stimmberechtigt.
(3) Der*Die Referent*in und die stellvertretenden Referent*innen arbeiten kollegial miteinander. Der*Die Referent*in übt das Stimmrecht in der Sitzung des Allgemeinen Student*innenausschusses aus; nach Absprache kann dies durch eine*n stellvertretende*n Referent*in wahrgenommen werden.
§9 Einspruchsrecht 
Statt fünf stimmberechtigten können jetzt schon drei Referent*innen bzw. zwei Referent*innen und ein*e Sprecher*in einen Beschluss blockieren. Ausführlicher:
(1) Halten mindestens drei Referent*innen oder zwei Referent*innen und ein*e AStA-Sprecher*in das Handeln eines Mitgliedes oder assoziierten Mitglieds gem. § 2 Abs. 2 Ziff. 1 und 2 des AStA für
1. rechtswidrig, 
2. nicht satzungs- und ordnungskonform, 
3. den Beschlüssen des Student*innenparlaments und / oder 
4. den Beschlüssen des Allgemeinen Student*innenausschusses zuwider,
so haben sie die Pflicht unverzüglich gegenüber den AStA-Sprecher*innen in Textform Einspruch einzulegen. Damit ist dem Mitglied oder assoziiertem Mitglied das Handeln in dieser Sache unmittelbar untersagt. 
§10 Dienstleistungen und Servicebetriebe: „Kann eine Dienstleistung nicht durch die gewählten Mitglieder des Allgemeinen Student*innenausschuss gewährleistet werden, kann durch Beschluss auf einer Sitzung des Allgemeinen Student*innenausschusses die Gründung eines Servicebetriebes beim Student*innenparlament beantragt werden.“ (Ebd., S. 7)
§12 Projektstellen und Projektbeauftragte: Man kann eine*n Projektbeauftragte*n bestellen, die*der an kurzfristigen Projekten mitwirkt. Das haben wir stark vereinfacht und freier gefasst. 

III. Abschnitt: Sitzungen des Allgemeinen Student*innenausschusses AStA-Sitzungen
§13 Einladung und Sitzungsleitung
(2) Jedes Mitglied der Studierendenschaft, jedes Mitglied und assoziierte Mitglied des Allgemeinen Student*innenausschuss ist auf den Sitzungen rede- und antragsberechtigt.
(6) Die AStA-Sprecher*innen eröffnen, leiten und schließen die Sitzung im Einvernehmen mit dem Allgemeinen Student*innenausschuss. Die Sitzungsleitung kann auch durch Beschluss durch eine*n andere*n Anwesenden wahrgenommen werden. 
(7) Die Sitzungsleitung erteilt das Wort in der Reihenfolge der Wortmeldungen, Erstredner*innen zum jeweiligen Tagesordnungspunkt werden bevorzugt behandelt. Die Sitzungsleitung kann nach Beendigung eines Wortbeitrages abweichend von der Redeliste einer Person das Wort erteilen:
1. zur sofortigen Berichtigung,
2. zu einer Erwiderung einer direkt angesprochenen Person oder
3. zur Klärung von Verständnisfragen

(8) Zum Ende eines Tagesordnungspunktes und im Falle einer Abstimmung nach dieser können Mitglieder eine persönliche Erklärung vortragen und zu Protokoll geben. Dies ist unabhängig von der Redeliste möglich.

§14 Tagesordnung 
(1) Besteht grundsätzlich aus Begrüßung und Regularien, Genehmigung von Protokollen, Mitteilungen und Anfragen sowie Verschiedenes (zum Ende der Sitzung).
(3) Die endgültige Tagesordnung wird nach Feststellung der Beschlussfähigkeit beschlossen. Von dieser Tagesordnung darf nur aufgrund eines Beschlusses abgewichen werden. Unter den Tagesordnungspunkten „Mitteilungen und Anfragen“ sowie „Verschiedenes“ können keine Beschlüsse gefasst werden.
(4) Tagesordnungspunkte der endgültigen Tagesordnung gem. Abs. 3 dürfen nicht gestrichen, sondern nur vertagt werden. Eine Vertagung desselben Beratungsgegenstandes ist maximal zwei Mal möglich; § 16 Abs. 2  gilt weiterhin.
§15 Öffentlichkeit und vertrauliche Unterlagen 
(1) Die Sitzungen sind grundsätzlich hochschulöffentlich, es sei denn, es handelt sich um vertrauliche Angelegenheiten. Die Hochschulöffentlichkeit ist auf die Mitglieder der Studierendenschaft sowie die Mitglieder und assoziierte Mitglieder des Allgemeinen Student*innenausschuss beschränkt. 
(2) Die Hochschulöffentlichkeit kann auf Antrag ausgeschlossen werden, hierfür wird eine absolute Mehrheit der anwesenden Mitglieder benötigt.
(5) Vertraulich sind Beratung und Beschlussfassung zu personellen Angelegenheiten; Bewerbungen auf Wahlämter innerhalb und außerhalb der Studierendenschaft sind von dieser Regelung ausgenommen.

§16 Beschlüsse

(1) Beschlüsse können mit einer anwesenden Mehrheit der Mitglieder des AStA gefasst werden.

(3) Die Zahl der anwesenden Mitglieder ist für die Beschlussfassung ohne Belang, wenn wegen Beschlussunfähigkeit zum zweiten Male zur Behandlung desselben Gegenstandes eingeladen wird. Bei der zweiten Einladung ist hierauf ausdrücklich hinzuweisen.

(4) Soweit nichts anderes bestimmt ist, werden Beschlüsse mit der Mehrheit der abgegeben gültigen Stimmen per Handzeichen gefasst. Enthaltungen gelten als nicht abgegebene Stimmen. Stimmengleichheit gilt als Ablehnung.

(5) Ein Beschluss kommt nicht zustande, wenn mehr als die Hälfte der anwesenden Mitglieder die Stimme nicht abgegeben oder sich der Stimme enthalten hat.

§ 17 Meinungsbild

(1) Auf Wunsch eines Mitglieds kann der Allgemeine Student*innenausschuss ein Meinungsbild einholen. Erfolgt Gegenrede, ist darüber abzustimmen. Vor dem Meinungsbild sind die teilnahmeberechtigten Personen festzulegen. 

(2) Meinungsbilder erfolgen offen per Handzeichen; Abs. 3 gilt entsprechend. Der Gegenstand des Meinungsbildes ist vorab zu nennen und muss nicht die Möglichkeiten „ja“, „nein“ oder „Enthaltung“ enthalten.

(4) Ein Meinungsbild ist keine Beschlussempfehlung.

§ 19 Anträge zur Geschäftsordnung & § 20 Elektronische Sitzungen

Sind umfangreich im Entwurf nachzulesen.


Anmerkungen

Radio:  Ich habe drei Sachen, 1. Der Punkt bezüglich der Internetpräsenz ist etwas schwammiger geworden. Muss man dann jeden Beschluss auch überall dort posten, wo der AStA präsent ist? 2. Ihr habt die Zeichnungsberechtigung der Spres gestrichen, es kam aber an keiner anderen Stelle stattdessen vor. Und 3. Warum sagt ihr beim Einspruchsrecht nicht einfach, dass 3 Stimmen ausreichen, statt drei Referent*innen oder zwei Referent*innen und ein*e Sprecher*in? 
PENG!: Oder wir sagen, dass Beschlüsse etc. nur auf einem Kanal abrufbar sein müssen.
Spre: Nehmen wir auf. Wir fragen uns, ob die Zeichnungsbefugnis §8 (1) nicht bereits an anderer Stelle geregelt ist. Carl, wie sieht das aus?
Finanz: Ist sie, sie steht in der Finanzordnung.
Spre: Und zum Vetorecht: Wir dachten, dass nicht zu viele Spres gegen die Meinung eines anderen Spres stimmen können sollten.
Radio: Haben Grundsatzentscheidungen eine längerfristige Wirkung? Bzw. wie unterscheiden sie sich von normalen Beschlüssen?
Spre: Die Stellung als Grundsatzentscheidung soll eine Hervorhebung sein, wogegen ein Beschluss schneller in den Hintergrund gerät.
PENG!: Ich beantrage ein Meinungsbild, ob wir die Grundsatzentscheidung drin lassen.
Öko?-Logisch!: Ich fände es gut, wenn differenziert wird, was die Grundsatzentscheidung von einem normalen Beschluss unterscheidet.

Meinungsbild: Soll der Grundsatzentscheid in der Geschäftsordnung enthalten bleiben?
8 Ja-Stimmen, 2 Nein-Stimmen, 2 Enthaltungen

Spre: Current News! Es wurde gerade im Senat abgestimmt. Der Freiversuch zählt auch bei Nichterscheinen. Die Menge jubelt.

ABSTIMMUNG durch Sprecher

Der AStA möge dem Entwurf zur Änderung der Geschäftsordnung - abgesehen von der Änderung zur Erhaltung der Grundsatzentscheidungen – zustimmen. 

(11/0/0)

ERGEBNIS: Einstimmig angenommen


Theater, LautLeben und Sprecher verlassen die Sitzung.

[bookmark: _Toc99782230]TOP 5: Ally Workshop
Spre: Wir hatten schonmal darüber gesprochen, dass wir einen How To Be An Ally WS veranstalten wollen im April/Mai und nun haben wir überlegt, aus einem zwei Workshops zu machen und diese stattdessen hochschulöffentlich zu veranstalten. Dann soll der eine WS AStA intern stattfinden, um mit Bezug auf die Referate schauen zu können, wie man es von Generation zu Generation weitergibt und der andere Termin ist für alle, die es interessiert. Es können ca. 20 Leute pro WS dabei sein.
PENG!: Das PENG! wäre auf jeden Fall dabei.
Radio:  Warum macht ihr nicht einen WS für alle?
Spre: Weil je Workshop nicht mehr als 20 Leute dabei sein sollen, um eine überschaubare Gruppengröße zu haben, mit der man gut arbeiten kann. Zudem, um im AStA auch themenbezogen arbeiten zu können. Es stehen zwei Menschen zur Option, die wir buchen können.
Öko?-logisch!: Ich finde, dass es Sinn ergibt, es aufzuteilen, um referatsbezogen zu arbeiten.
Spre: Wenn wir einen AStA internen WS machen, sollten wir ca. 25 Leute zusammenkriegen, da immer noch 1-2 Personen absagen. Zur Not können wir bestimmt im StuPa nachfragen, ob Interesse besteht.

Meinungsbild: Wer wäre dafür, dass wir nur einen Workshop machen? 0
Wer wäre dafür, dass wir zwei Workshops machen? (9/0/0)

[bookmark: _Toc99782231]TOP 6: Selbstverpflichtung Nachhaltigkeit
Spre: Es soll eine Nachhaltigkeitsordnung geben. Im Dezember wurde im StuPa in erster Lesung eine Ordnung beschlossen, die gerade geprüft wird. Ich hoffe, dass das alles in zwei Monaten durch ist, es kann aber auch schneller gehen. Beim StuPa ist es rechtlich schwierig, etwas zu beschließen, weil es für alle Studis gilt. Wir wollten mit gutem Beispiel nachziehen und auch eine Nachhaltigkeitsordnung beschließen, sodass es für die Referate bereits gilt. Wir und Carl wollen wissen, wie es mit der nachhaltigen Finanzführung funktionieren könnte. 
Speisen: Speisen müssen Bio-Siegel enthalten, Catering-Dienste sind davon ausgenommen, müssen jedoch vegan oder vegetarisch sein. 
Kleidung und Textilien können nur erstattet werden, wenn sie biologisch zertifiziert, kein Leder enthalten, fair und in Europa produziert sind.
PENG!: In welchem Kontext wurden Flüge schonmal erstattet?
Spre: Das war bei einer Gedenk-Veranstaltungsreihe mit Leuten, die im zweiten Weltkrieg von einem Wehrregiment vertrieben wurden. Und als eine Vertreterin für unseren AStA nach Malta geflogen ist, um dort auf europäischer Ebene hochschulpolitisch unterwegs zu sein.
[image: ]


Eine Nische zum Umgehen bietet die Nachhaltigkeitsordnung jedoch noch: Es kann in jedem Fall, falls die Ordnung nicht eingehalten wurde,– auch nachträglich – ein formloser Antrag mit Begründung gestellt werden. Daraufhin beschließt das Finanzreferat dann, ob die Kosten erstattet werden oder nicht. Verweigert der Finanzreferent die Erstattung, kann die AStA Sitzung dem widersprechen. Andersherum ist das jedoch nicht möglich.
Wir würden die Nachhaltigkeitsordnung gerne Anfang März in Kraft treten lassen. Dies soll für alle gelten, allerdings wollen wir die Servicebetriebe vorher fragen und ihre Zustimmung einholen. Zum Beispiel wegen der Getränke, Snacks und weiterem wollen wir niemanden überrumpeln damit.
Öko?-logisch!: Könnte man beim Abschnitt der Erstattung von Fahrtkosten erwähnen, dass der Nahverkehr bevorzugt rückerstattet wird gegenüber reisen mit dem PKW, auch wenn dies vielleicht wirtschaftlicher ist und weniger Geld kostet?
Theater: Oder, wenn man bei gewissen Sachen nur prozentual erstattet?
Spre: Das ist noch schwierig. Bei Autofahrten wird ja auch pro Kilometer ein Centbetrag erstattet wird. 
Radio:  Wie eine Bevorzugung des Nahverkehrs geregelt wird, stelle ich mir schwierig vor. Wie werden zum Beispiel Reisebusse zugeordnet?
Spre: Ja, die stehen irgendwie dazwischen. Das haben wir noch nicht festgehalten. Ich wäre jedoch vorsichtig damit, nicht den gesamten Preis zu erstatten, da wir das im Moment eigentlich überall tun. 
Spre: Wir könnten allerdings formulieren, dass Bus- und Zugfahrten, wenn möglich, Autofahrten bitte vorgezogen werden sollen. Jetzt wäre nur noch zu klären, wann wir die Nachhaltigkeitsordnung in Kraft treten lassen wollen. Das könnte zum Beispiel Mitte März sein. Zustimmung.
Spre: Ich würde es supercool finden, wenn ihr das in die Referate tragt und dann nächstes Mal darüber abgestimmt werden kann.

[bookmark: _Toc99782232]TOP 7: Verschiedenes
Keine weiteren Mitteilungen in Verschiedenes.
Die Sitzungsleitung schließt die Sitzung um 16:31 Uhr.
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(3) Von der Einhaltung von § 2 bis § 4 kann nur in begriindetan Eallen und nach der

Genehmigung durch den*die Finanzreferent*in abgewichen werden. Ein Antrag ist in
Textform, formlos, aber (vt Begrundung einzurelchen.
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